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Frauen helfen Frauen e.V.
Marburg

Frauenhaus und Beratungsstelle

Schutz vor Häuslicher Gewalt
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„Marburg ohne Partnergewalt“

Praxisbaustein 
Frauen helfen 
Frauen e.V.

Praxisbaustein 
JUKO e.V.

Koordinations-
und 

Servicestelle
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Projektziel

Weiterentwicklung und Anpassung unserer 
Arbeit hinsichtlich der Bedarfe und 
Lebenssituationen geflüchteter Frauen*

 evaluatorisch-wissenschaftliche Perspektive

 Konzeptentwicklungen: 

(1) Sozialpädagogische Arbeit im Frauenhaus
(2) Öffentlichkeitsarbeit
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Zielgruppe: geflüchtete Frauen*

 Seit Sommer 2015/16 Anstieg der 
Frauenhausbewohner*innen mit Fluchterfahrung

 Keine homogene Zielgruppe

 Besondere Vulnerabilität der Zielgruppe
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Praxiskonzept:
Sozialpädagogische Arbeit im 
Frauenhaus

Forschungsmethode:

Leitfadengestützte Gruppendiskussionen mit 12 
ehemaligen Bewohnerinnen*

 Geflüchtete Frauen* als Expertinnen* ihrer 
Lebenswelt

6



(ausgewählte) 
Bedarfe und Maßnahmen

Bedarf: Beteiligung

Maßnahmen: 

 Beteiligungsmanagement: 
Planung und Durchführung partizipativer Angebote und 
Projekte im Frauenhaus
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Kreativprojekt

8



(ausgewählte) Bedarfe und 
Maßnahmen

Bedarf: Umgang mit intersektionalen Diskriminierungs-
und Benachteiligungsstrukturen

Maßnahmen:

 Inhouse-Schulung

 Etablierung einer externe Beschwerdestelle
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Externe Beschwerdestelle

 Zusätzliche, externe Vertrauenspersonen in 
Beschwerdefällen

 Parteiliche Unterstützung

 Sichtbarmachung und Stärkung der eigenen Position im 
Frauenhaus
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(ausgewählte) Bedarfe und 
Maßnahmen

Bedarf: Sprache und Verständigung

Maßnahmen:

 Mehrsprachige Hinweisschilder und
wichtige Dokumente 
(Untermietvertrag, Hausordnung)

 Dolmetscher*innenschulung
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Praxiskonzept Öffentlichkeitsarbeit

Forschungsmethode:

 Leitfadengestützte Interviews mit Expert*innen
aus der Flucht- und Migrationsarbeit

 Workshop (mental maps) mit gefl. Frauen*

 Synergieeffekte
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(ausgewählte) Bedarfe und 
Maßnahmen

Bedarf: bestimmtes Wissen, um Ängste
und unrealistische Vorstellungen
abzubauen

Maßnahmen:

 Mehrsprachige,
lebensweltorientierte Flyer

 Plakat zu Frauenrechten
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(ausgewählte) Bedarfe und 
Maßnahmen

Bedarf: Aufsuchende Arbeit

Maßnahmen:

 Offene Sprechstunde im Portal Mauerstraße

 Beratungsangebote in verschiedenen Stadtteilen

 Multiplikator*innenschulungen
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 
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